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Gymnasiasten für herausragende Facharbeiten belohnt
Schülerpreis der Cuxhavener GGH-Stiftung für Projekte aus dem Bereich Mechatronik, Medizin und Meeresbiologie vergeben

Gymnasium, Amandus-Abend-
roth-Gymnasium (AAG) und dem
Fachgymnasium Technik der Be-
rufsbildenden Schulen Cuxhaven
(BBS) lieferten mit Endnoten, die
bei 15, 14 und 13 Punkten lagen,
die besten Facharbeiten ihres
Jahrgangs ab und sicherten sich
jeweils damit den mit 300 Euro
dotierten Preis der Gustav G. He-
bold-Stiftung.

Fünf Monate Zeit
Stiftungsvorsitzende Karin Lüdke
und der ebenfalls im Stiftungsrat
sitzende Oberbürgermeister Ul-
rich Getsch gratulierten am ver-
gangenen Dienstag. Im Rahmen
einer kleinen Feierstunde beka-
men die Preisträger ihre Urkun-
den und durften die zurückliegen-
den fünf Monate noch einmal Re-
vue passieren lassen: Arbeitsreich
und am Ende eben doch gar nicht
so lang, wie man anfangs geglaubt
hatte, sei die für die Facharbeiten
zur Verfügung stehende Zeitspan-
ne gewesen. Niklas Fick, Larissa

CUXHAVEN. Sie haben sich mit
dem Für und Wider einer Schutz-
impfung gegen Gebärmutterhals-
krebs auseinander gesetzt, sind
der Entstehung des Meeresleuch-
tens nachgegangen oder haben
eine Maschine beinahe bis zur Se-
rienreife entwickelt. Jeweils ein
ziemlicher Aufwand, der sich für
sechs Cuxhavener Gymnasiasten
allerdings ausgezahlt hat.
Die Oberstufenschülerinnen

und -schüler von Lichtenberg-

GGH-Stiftung

Computerchip und Schrittmoto-
ren gesteuerten Geräts überzeu-
gen. Lichtenberg-Schülerin Merle
Schwarze berichtete, wie sie über
einen Fernsehbeitrag auf das
Impfstoff-Thema aufmerksam
wurde und sich anschließend in
Fachliteratur vergrub. Ihre AAG-
Kollegin Jasemin Brikey schilder-
te, wie ihr Interesse für Biolumi-
neszenz-Phänomene beim Segeln
geweckt wurde und sich dabei ir-
gendwann ein Facharbeitsthema
herauskristallisierte.

Gutes Training für die Uni
Indem sie sich in ein spezifisches
Projekt vertieften, tüftelten,
forschten und recherchierten be-
reiteten sich die künftigen Abitu-
rienten schon mal auf Anforde-
rungen vor, die ihnen während ei-
nes (naturwissenschaftlichen)
Studiums an der Uni begegnen
könnten. Spaß habe diese Form
des Arbeitens gemacht, war die
einhellige Meinung unter den
GGH-Preisträgern. (kop)

› Der Preis der Gustav G. Hebold (kurz:
GGH)-Stiftung wird seit dem 65-jähri-
gen Abitur-Jubiläum ihres Namensge-
bers (2002) jedes Jahr vergeben.

› Prämiert werden die jeweils besten
Facharbeiten an den drei Cuxhavener
Gymnasien; Voraussetzung: Sie müs-
sen ein Thema aus dem Aufgaben-
feld C (Mathematik, Physik, Technik,
Chemie, Biologie oder Informatik zum
Gegenstand haben.

Die diesjährigen GGH-Preisträger mit den Stiftungsratmitgliedern Karin
Lüdke (4. v. l.) und Ulrich Getsch (l.). Foto: Koppe

Seegemann, Gerit Rudnik und
Dominik Tessmer berichteten von
Ventilproblemen, die sich bei der
Konstruktion ihrer mit einem
150-Euro Budget realisierten Ge-
tränke-Mixmaschine aufgetan

hatten. Stiftungsrat, Schulleiter
und Fachlehrer bekamen deswe-
gen am Dienstag zwar keine Kost-
proben serviert, konnten sich bei
einem Testlauf aber dennoch von
der Funktionstüchtigkeit des mit

50 Arbeitsstunden

Zwei 22-Jährige
besitzen 370
Gramm Gras
CUXHAVEN. Erleichtert sahen die
beiden Angeklagten nach demUr-
teil der Richterin aus – als hätten
der Deutsch-Türke und der
Deutsch-Vietnamese mit einer
höheren Strafe gerechnet. Wegen
Waffen- und Betäubungsmittelbe-
sitzes in erheblichem Maße wur-
den sie zu 50 beziehungsweise 40
gemeinnützigen Sozialarbeits-
stunden verurteilt.
Anfang des Jahres 2015 lebten

die beiden mittlerweile 22-Jähri-
gen gemeinsam in einer Wohnge-
meinschaft. Dort fand die Polizei
damals rund 370 Gramm Mari-
huana, verpackt in 18 kleinen
Tütchen, und mehrere Gegen-
stände für den Konsum von Dro-
gen – wie Bong und Blättchen –
sowie einen Schlagring.

Die Anklage beinhaltete zu-
nächst auch den gewinnbringen-
den Marihuana-Handel, zu des-
sen Zwecke der Schlagring als
Hilfsmittel eingesetzt worden sei.
Da sich die Waffe jedoch unter
dem Sofa befand und somit nicht
griffbereit war, wurden sie ledig-
lich für den dessen Besitz verur-
teilt. Ob der Schlagring für die Be-
täubungsmittel genutzt worden
war, „gehört in den Bereich der
Spekulationen“, so die Richterin.
Auch der Weiterverkauf konnte

ihnen während des Prozesses
nicht nachgewiesen werden. Da-
für spreche laut Richterin die
Menge und die abgepackten Por-
tionen. Dagegen spreche jedoch,
dass die Päckchen in der ganzen
Wohnung verstreut gelegen hat-
ten. Zudem sei es möglich, dass
sie das Marihuana bereits in den
Tüten erworben hatten. Auch ihr
Lebenswandel seit dem Tatzeit-
punkt helfe den Angeklagten
beim Urteil. „Inzwischen sind bei-
de, so hoffe ich, auf einem Weg“,
befand die Richterin.
Den Drogen-Besitz gaben die

22-Jährigen unumwunden zu. Sie
wurden nach dem Jugendstraf-
recht verurteilt. Wäre das Erwach-
senenstrafrecht angewandt wor-
den, hätten sie mit einer Freiheits-
strafe von mindestens einem Jahr
rechnen müssen. (jok)

Kreis-Grüne

Eva Viehoff für
Kandidatur auf
Liste favorisiert
KREIS CUXHAVEN. Die Kreisver-
sammlung von Bündnis 90/Die
Grünen in Bad Bederkesa erteilte
ein Votum für die Landtagskandi-
datin Eva Viehoff, sich im August
für einen aussichtsreichen Listen-
platz zu bewerben. Ein zweites
Votum für einen nachfolgenden
Listenplatz erhielt Dr. Christian
Wolf, der im Bereich Geestland
kandidiert.

Kein Nutzen für A 20
Der Bundestagskandidat von
Bündnis 90/Die Grünen imWahl-
kreis Cuxhaven-Stade II, Marcel
Duda, hat auf der Mitgliederver-
sammlung Stellung zu verkehrs-
politischen Fragen bezogen. Zum
Projekt Küstenautobahn A 20 ver-
wies Duda auf ein Gutachten im
Auftrag der Landtagsfraktion der
Grünen in Niedersachsen, wo-
nach ein ökonomischer Sinn und
Gesamtnutzen für die Strecke
nicht vorhanden sei. Die prognos-
tizierten Verkehrsmengen lägen
weit unter denen, die anderswo
den Bedarf für eine Autobahn
rechtfertigen würden. Außerdem
seien ökologische Werte wie un-
zerschnittene Räume und Moor-
gebiete nicht berücksichtigt wor-
den. Die Gesamtökobilanz dieses
Projektes sei zusammen mit den
zu erwartenden Lärmmengen und
Luftbelastungen fatal. Für den zu
erwartenden Verkehr reichten die
Bundesstraßen und bestehenden
Tunnel- und Fähr-Verbindungen
aus.
Auch das Projekt Elbvertiefung

hält Duda für verzichtbar. Er un-
terstützte eine Initiative des grü-
nen Kreisverbandes, die Gesprä-
che zwischen den Regierungen al-
ler vier Bundesländer an Elbe und
Weser fordert, um zu einer Hafen-
kooperation zu kommen und auf
die geplanten Vertiefungen doch
noch verzichten zu können. Duda
erinnerte an die in einigen Ab-
schnitten zu geringe Deichsicher-
heit. Eine Erhöhung des Strö-
mungsdruckes auf die Deiche sei
unverantwortbar. (red)

Für Mädchen ab 11 Jahren

Plätze frei bei
Bremen-Fahrt
CUXHAVEN.Mädchen ab elf Jahren
können sich noch für die fünftägi-
ge Fahrt des Hauses der Jugend
(HdJ) nach Bremen anmelden.
Von Montag, 26. Juni, bis Frei-
tag, 30. Juni, übernachtet die
Gruppe in Bremen auf dem Gäs-
teschiff der Jugendherberge „Die
Weser“. Vor Ort ist ein attraktives
Freizeitangebot geplant. Am heu-
tigen Freitag, 23. Juni, lädt das
Haus der Jugend ab 17 Uhr zum
Informationsabend ein. Anmel-
dungen nimmt das HdJ auch am
Freitag, 23. Juni, von 14 bis 18
Uhr unter Telefon (0 47 21)
70 07 09 15 entgegen. (red)

Ganz hoch
hinaus
zum Auftakt
Ferienpassaktion startet mit Eröffnungsfest

mann-Allmers-Halle. Während in
der Halle zahlreiche Jugendliche
zu fetziger Musik mit allem was
Räder hat auf dem Skate-Parcours
umherfegten und sich die Nach-
wuchs-Fußballer im Riesen-
Tischkicker austobten, ging es bei
der Mittelaltergruppe „Weiße
Krähe“ ruhiger zu. Während die
einen über offenem Feuer Stock-
brot backten, übten sich sich an-
dere in kunstvollem Schreiben
mit einer Gänsefeder. Mehr da-
von gibt es am Sonnabend, 15.
Juli, bei dem großen Mittelalter-
fest „Fira Nordant“ im Haus der
Jugend.
Wer eine Abkühlung nötig hat-

te, war bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Döse richtig aufgehoben.
Sie hatten Wasserspiele aufgebaut
und bei den fast tropischen Tem-
peraturen machte es nichts, wenn
derWasserstrahl aus Versehen die
Umstehenden traf. Für musikali-
sche Untermalung sorgte der Mu-
siker „Lucky Heart“ alias Daniel
Denecke.

Von Katharina Jothe

CUXHAVEN. Tristan Angel Brönhorst
thront auf einem meterhohen Turm
aus Getränkekisten. Eigentlich will er
wieder runter. Dann packt ihn aber
doch der Ehrgeiz. „Eine versuche ich
noch“, ruft er nach unten. Bei der
13. Kiste ist Schluss. Der Turm bricht
zusammen. Tristan ist durch einen
Gurt gesichert und wird langsam von
den Betreuern der Klettergruppe
Sahlenburg abgeseilt. „Meine Beine
haben gezittert“, kommentiert der
mutige Kletterer, als er wieder festen
Boden unter den Füßen hat.

Das Kistenklettern war nur eines
von vielen Angeboten beim Eröff-
nungsfest des Ferienpasses. Wäh-
rend am Vormittag noch dunkle
Wolken über Cuxhaven zogen,
schien pünktlich zum Aufbau
wieder die Sonne. Einzig das An-
bringen der Slackline gestaltete
sich auf dem aufgeweichten Bo-
den etwas schwierig.
Trotz Unwetterwarnungen ka-

men zahlreiche Gäste zum Fest,
das unter dem Motto der gleich-
namigen Bundesinitiative „Kinder
stark machen – für ein suchtfreies
Leben“ stand. Passend dazu ver-
sorgte der Jugendbeirat an der
„Zerleg-Bar“ die Besucher mit al-
koholfreien Cocktails. Der Feri-
enpass solle Freizeitangebote vor-
stellen und so eine Anregung für
Eltern und Kinder sein, die eine
oder andere Aktivität vielleicht
dauerhaft zu betreiben, erklärte
Stadtjugendpfleger Rüdiger Paw-
lowski.
Einen Vorgeschmack auf die

Vielfalt in den kommenden Wo-
chen gab es in und um die Her-

Leckeres Stockbrot zum selber backen gab es bei der Mittelaltergruppe „Weiße Krähe“. Wem es am offenen Feuer zu warm war, der konnte sich bei den
Wasserspielen der Freiwilligen Feuerwehr Döse abkühlen. Fotos: Jothe

Tristan Angel Brönhorst schaffte es auf einen Turm aus zwölf Getränkekis-
ten.

Ferienpass
› Das Ferienpassangebot der Stadt Cux-
haven umfasst rund 170 Angebote.
Für einige Veranstaltungen gibt es
noch freie Plätze. Anmeldungen
sind bis Freitag, 14. Juli, im Ferien-
passbüro im Haus der Jugend diens-
tags bis freitags von 11 bis 14 Uhr
möglich oder unter Telefon (0 47 21)
700 709 15.

› Die Skate-Anlage in der Her-
mann-Allmers-Halle ist während
der Sommerferien am 24. und 25. Juni
sowie vom 10. bis 13. Juli von 15 bis
19 Uhr geöffnet. Am 26. Juni und 14.
Juli wird „Mitternachtsskaten“ von 20
bis 1 Uhr angeboten.

Landvolk Wesermünde

Picknick und
Kino auf dem
Bauernhof
KREIS CUXHAVEN. Nach einem tol-
len Erfolg im letzten Jahr veran-
staltet der Kreislandvolkverband
Wesermünde mit Unterstützung
der Volksbanken im Landkreis
Cuxhaven und Bremerhaven und
dem Kreisverband der Landfrau-
envereine Wesermünde auch in
diesem Jahr die Kulturveranstal-
tung „Bauernhof-Viehling“.
Am 26. und 27. August gibt es

auf dem Bauernhof Kahrs in
Schiffdorf-Wehden erst ein ge-
meinsames Picknick mit regiona-
len Produkten und anschließend
wird ein Kinofilm gezeigt. Am
Sonnabendabend (26. August)
läuft „Lang lebe Ned Devine“.
Der Sonntagnachmittag (27. Au-
gust) eignet sich auch sehr gut für
Familien- oder Vereinsausflüge,
hier wird der Film „Fünf Freunde“
zu sehen sein. Karten gibt es nur
im Vorverkauf bei den Volks-
bank-Filialen. (red)

www.bauernhof-viehling.de

Picknick und Kino mit „Bauernhof-
Viehling“ gibt es am 26. und 27. Au-
gust. Foto: Landvolk Wesermünde


